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Reihe 7 

Gesundheitswesen 

I. Neuerkrankungen an meldepflichtigen 

Krankheiten 

10.10. bis 16.10.1965 
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Vorbemerkung 

Kartographische Übersicht 

1 . Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren 
Krankheiten . 4 

2. Meldepflichtige Todesfälle an übertragbaren Krank¬ 
heiten . 

3. Wichtige meldepflichtige übertragbare Krankheiten in 
den an die Bundesrepublik Deutschland angrenzenden 
Verwaltungsbezirken . 6 

Meldungen sind in der Berichtswoche nicht erfolgt für: 

Kinderlähmung, Ornithose: übrige Normen; Ruhr: Amöber.ruhr, 
Tollwut, Tularämie, Milzbrand, Mikrosporie,Pieckfieber, Pest, 
Pocken, Rückfallfieber, G-elbfieber, Cholera, Brucellose: Malta¬ 
fieber, übrige Formen; Kindbettfieber: bei oder nach Geburt, 
bei oder nach Fehlgeburt; Leptospirose: Feldfieber, Canicola- 
fieber, übrige Formen; Malaria: Ersterkrankung, Rückfall; Iracho: 
Trichinose, Rotz. 

Wochenmeldungen für Neuerkrankungen an Tuberkulose -werden vor¬ 
erst nicht geführt. 

Zeichenerklärung 

- = nichts vorhanden 

. = kein Nachweis vorhanden 

... = Angaben fallen später an 

Erschienen im November 1965 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe 
gestattet. 

Preis: DM -,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher 
Gliederung werden in den "Statistischen Berichten" der Stati¬ 
stischen Landesämter mit der Kennziffer A IV 4 veröffentlicht. 
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Personen, die an bestimmten übertragbaren Krankheiten leiden oder 
daran sterben, müssen entsprechend der Seuchengesetzgebung (Burries- 
seuchengesetz vom 18.7.1961, BGBl, Teil I Er. 53) dem für den Auf¬ 
enthaltsort zuständigen Gesundheitsamt gemeldet werden. Bei besonders 
gefährlichen Infektionskrankheiten besteht eine Anz'eigepflicht auch 
schon in Verdachts!allen. 

Durch die Meldepflicht soll eine rasche Einleitung von Abwehrmaßnahmen 
ermöglicht werden. Zur Verhinderung der weiteren Ausbreitung sind die 
unmittelbare Meldung einer Erkrankung und, zum Zy/ecke der Eeststellung 
einer Infektionsquelle, auch die Kenntnis von der örtlichen und zeit¬ 
lichen Verteilung weiterer Fälle wichtig. Die Meldepflicht wird je¬ 
doch nicht immer ausreichend beachtet. Bei der statistischen Zusammen¬ 
fassung ergeben sich Häufigkeitsziffern, die somit nicht vollständig 
sein können und Minimalwerte darstellen, den epidemiologischen Verlauf 
jedoch deutlich erkennen lassen. 

In dem kurzen Berichtszeitraum von nur einer Kalenderwoche Ist die 
rechtzeitige Festlegung der Meldung zudem häufig nicht möglich, weil 
u.a. der Krankheitsverlauf und das Ergebnis bakteriologischer oder 
anderer fachärztlicher Untersuchungen abgewartet werden müssen. 

Kurzdauernde oder leichtverlaufende Krankheiten lassen sich oft schlech¬ 
ter erfassen als langdauernde oder lebensbedrohliche Infektionen. So 
etwa kann die mit Lähmungen auftretende Poliomyelitis besser als eine 
unter weniger eindrucksvoller Symptomatik ablaufende Kinderlähmung 
diagnostiziert werden, falls in leichten Fällen vom Kranken oder seinen 
Angehörigen überhaupt ein Arzt zugezogen wird. 

Kartographische Übersicht 

Lind# 

Bundesrepublik Deutschlond 

1 Schleswig-Holstein 

2 Hamburg 

3-10 N iedersachsen 

3 RB Hannover 

4 RB Hildoshetm 

5 RB Lüneburg 

6 RB Stadt 

7 RB Osnabrück 

8 RB Aartch 

9 VB Braunschweig 

10 VB Oldenburg 

11 Bramen 

12-17 Nordrhatn - Westfo lan 

12 RB Düsseldorf 

13 RB Köln 

14 RB Aachen 

15 RB Münster 

16 RB Detmold 

17 RB Arnsberg 

18-20 Hessen 

18 RB Dormstadl 

19 RB Kassel 

20 RB Wiesbaden 

21-25 Rhe in land - Pfe I* 

21 R8 Koblenz 

22 RB Trier 

23 RB Montabaur 

24 RB Rheinhessen 

25 RB Pfalz 

26-29 Boden - Württemberg 

26 RB Nordwürttemborg 

27 RB Nordbeden 

28 RB Südbeden 

29 RB Sudwürttemberg -Hoheniollern 

30 - 36 Beyern 

30 RB Oberboyern 

31 RB Niederbayern 

32 RB Oberpfalz 

33 RB Oberfranken 

34 RB Mitte Ifrankan 

35 RB Unterfrankan 

36 RB Schwaben 

37 Soorland 

38 Berlin (West) 

Auslend 

50 Tondatp 

51 Apenrade - Sonderburg 

52 Hadersieben 

Niederlande 

60 Groningen 

61 Oranthe 

62 Oberijssel 

63 Ge Idar Iond (Geldern) 

64 Limburg 

Bolgton 

66 Liege (Lüttich) 

68 Luxemburg 

Frankreich 

70 Moaelie (Lothringen) 

71 Bos Rhm (Untarelsoß) 

72 Heut Rhm (Oberalsoß) 

Schweiz 

80-81 Basel (StodtAond) und 

Solothurn 

82 Aergou 

83 Zürich 

84 - 85 Sehoffhousen u. Thurgau 

86-87 St. Gölten/ Appenzell 

Österreich 

90 Voraibtrg 

91 Tirol 

92 Salzburg 

93 Oberösterreich 

I 
Oie Vurwultunfsheiirbe eie4 In 4|eeer Karte ml de» fielet«» Memmer» fceteidmer 

1_ wie i» 4e» Tebelle». 
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Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niodersachson 

R3 Hannover 

R3 Hildosheini 

RG Lüneburg 

RB Stade 

RB Osnabrück 

RB Murich 

VB Braunocb'.veig 

VB Oldenburg 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

RB Düsseldorf 

RB Köln 

RB Aachen 

RS Münster 

RB Detmold 

R3 Arnsberg 

Hessen 

RI Darmstadt 

RS Kassel 

RB Viesbaden 

Rheinland-Pfalz 

R3 Kooienz 

R3 Trier 

R3 Montabaur 

RB Rheinhessen 

RB Pfalz 

Baden-',’.'ürttemiberg 

RB Nordv/Ürttonberg 

F8 Nordbaden 

RS Südbaden 

RB Süd.v.-Rohenzo Ilern 

Bayern 

R3 Oberbayern 

RS Niederbayern 

RB Oberpfalz 

RB Oberfranken 

R3 Mittelf ranken 

R3 Unterfranken 

R3 Schwaben 

Saarland 

Berlin (best) 

Bundesgebiet 

dagegen 41. Voche 1964 

i 

Bundesgebiet 

dagegen 41 V.oche 1564 
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2. Meldcp n ir.ivticir. Voran f;'J ln* ) n üb f!,r.~i ! .ren Krv.nl- h-.-i ton in der 41. koche (10.10, - 16. IO, 196?) 

i. 
fr ' 
p— 

Nr. 

!’■' 2 

-'12-17 

i| 12 

■v^15 

, 18-20 

!' 18 

Ü 26-29 

’ 26 

Land 

Reg i e ru ng. s bez i rk 

Hamburg 

Nordrhoin-V.'est falcn 

R3 Düsseldorf 

R3 Münster 

Hessen 

RS Darroiadt 

Bade n-t.'ü r i t c de rg 

iS Mor.,\vüriuo.'ribcro 

Lu 'r^ra ja'.re 

Gobi mer 1- 

zt r.cinng 

T mdesgebiet 

dagegen 41. ..boiva 1964 

Be.k.Lcr lullo 

Lahr 

Hepatitis 

infoo tiosa 

Ubertrogba ro 

Hirnhaut¬ 

entzündung : 

übrige 

_Formen 

•<unesta rr- 

kr„mpf 

"') Aufgeführt sind nur Krankheiten mit hierzu geneideten hallen. 

f' 3• b'ichtir-e roldepf? ichtigc übertragbare Krankheiten in den sn die Bundesrepublik Deutschland annronzenden 

Ver. altungshazirkon 

1 Nr. Land - Vcruaitumsbezirk - Berientszei t 
Di ph- 

t.hr ri c lach 

übertragbare 

KinderUih.runu 

Unterleibs¬ 

typhus 

Para¬ 

typhus 

Übertragbare 

Ruhr 

Hepatitis 

infectios 

60 

X 61 
v, 62 

■' 63 
4 64 

*■ 66 
68 

\’ 70 

L 71 

72 

5 80,81 

82 

' , 83 
' 84,85 

; 86,87 

90 

• 91 
92 

'93 

Dänemark (IQ.'O. - ,0,10.1965) 

Niederlande 

dar.: Groningen 

Dronthe 

Ovcrijcscl 

Geldoriand (Glidern) 

Limburg 

Belgien (19.';. - 25*9* v'ap) 

dar.: Liäge (Lüttich) 

Luxemburg (2o.9. - 2.1G, Ig'op) 

Frankreich (29-8. - 4.9.136p) 

dar.: fossile (Lothringen) 

Cas Rhin (JnterelcaS) 

Haut klun (OL^relS'-.O) 

Schv.-eiz (26.9* ~ 2.10.196p} 

dar.: Basel (öt-dt/Lunc u,Solothurn) 

Vargau 

Zürich 

Schaffhauv.on u. Thurgau 

8t.G- ii^n//,npon/ell 

Österreich (26.5. - 2.l0.l3'6p) 

dar.: Vornrlborg 

T irol 

Salzburg 

Obereste"reich 

’J 

.1 

9 

27 

2/ 
12 

7' 
1 

1 

183 

12 

24 

37 ,-2) 

18 

3 
3 

1 

4 

107 

4 

11 

35 

1) Dänemark; keine Meldung. - 2) Einsohl. Paratyphus. 


